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Analyse Kapitel 4 (Makroökonomie)
Definition „Makroökonomie“:

Makroökonomik, ein Teil der Volkswirtschaftslehre, der die Entwicklung der Globalgrößen im gesamtwirtschaftlichen Kreislauf untersucht, d. h. den Zusammenhang zwischen Wachstum des Volkseinkommens, Beschäftigung, Investition, Konsum, Sparen und Preisniveau.

Die Makroökonomik erhält die Globalgrößen, indem sie mikroökonomische Größen zusammenfasst, z.B. die Konsumausgaben aller Haushalte zu Gesamtkonsum, die Ersparnisse aller Haushalte zu Gesamtersparnis, die Investitionen aller Unternehmen zu Gesamtinvestition. (…) Die Makroökonomik bildet die Grundlage für die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung. In ihr werden für vergangene Perioden alle Güter- und Geldbewegungen zwischen den Wirtschaftssubjekten einer Volkswirtschaft (Haushalte, Unternehmen etc.) dargestellt und damit ein Gesamtbild des Wirtschaftsprozesses gezeigt. Der Gegensatz der Makroökonomik ist die Mikroökonomik.
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Mängel:

Es sind zu viele Unterkapitel in einem Kapitel integriert. Zudem wurde der Begriff Makroökonomie falsch verstanden und ebenso falsch beleuchtet (siehe Definition). 

Es sind keine strukturierten und gewichteten Kapitel vorzufinden, d.h. der Zoom vom Ganzen zum Teil ist nicht deutlich erkennbar. In Kap 4.3 wurde ein Interview mit Herr Zolliker abgefasst, das wie ein Fremdkörper in der Struktur wirkt und nicht zu einem wissenschaftlichen Bericht passt. Dazu kommt, dass die Quellenangaben zum Teil am falschen Platz zu finden sind oder ganz fehlen. In Kapitel 4.4 ist z.B. die Quellenangabe zur Grafik im Text versteckt und in der Bibliographie wird kein Wort darüber verloren. Die Quellensuche war sehr einseitig (nur Casino) und nicht mit anderen Teammitgliedern synchronisiert. Bei den einzelnen Kapiteln fehlen korrekte Einleitungen und Schlussteile. Im Ansatz ist eine korrekte Struktur im Kapitel 4.2 zu erkennen, diese Teile müssten jedoch korrekterweise als Abstract bzw. Schlussteile formuliert werden.

Das Kapitel „Übersicht“ sollte auch wirklich eine Übersicht über die folgenden Unterkapitel darstellen, was hier nicht der Fall ist.

Die Teilproblemstellung und die Relevanz im Bezug auf das gesamte Thema ist nicht klar ersichtlich.

Lösungsvorschläge:
Als ein mögliches Kapitel wäre die Untersuchung des Kreislaufes der Geldmittel (zwischen Einzelunternehmen und dem Staat) im Zusammenhang mit dem Spielcasino interessant gewesen, z.B. Geldfluss und immaterieller Fluss zwischen der Stadt Baden und dem Casino. Als nächstes Kapitel wären die sekundären Auswirkungen des Casinos in Bezug auf Gastronomie und Tourismus relevant.

Kapitel 4.5 (Region Zürich) enthält Themengebiete, die schon im Kap jur. Aspekte behandelt worden sind, z.B. Geldwäscherei, ESBK, Meldestelle. Dieses Kapitel stellt somit im Gesamtkontext eine Redundanz dar, die zudem an der falschen Stelle platziert ist. Dieser Teil könnte ohne Informationsverlust für das ganze Dossier entfernt werden.

Die Themen „Verkehr“, „Tourismus“ und „Kulturelles Angebot“ sollten in komprimierter Form in das vorgeschlagene zweite Kapitel eingebunden werden.

Für das Gesamtkapitel Makroökonomie fehlt eine klar formulierte Leitfrage, die dem Leser ermöglichen würde, mit den erhaltenen Informationen einen Bezug zum gesamten Thema herzustellen. Eine solche Leitfrage (bzw. Leitfragen) hätte man vorteilhaft in einem Abstract formulieren können. Alternativ wären solche Leitfragen im Kapitel „Übersicht“ möglich gewesen. In irgendeiner Form, z.B. im Kapitel „Übersicht“, müsste dargestellt werden, dass für die Erteilung der Bewilligung die finanziellen Aspekte unbedingt zu untersuchen sind (d.h. die Relevanz würde damit begründet).
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